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„Ein starker ö� entlicher Dienst ist der beste 
Krisenmanager“, begründete dbb Chef Ul-
rich Silberbach die am 11. Oktober 2022 
in Berlin von der Bundestari� ommission 
des dbb beschlossene Tari� orderung über 
10,5 Prozent, mindestens 500 Euro, für die 
Einkommensrunde mit Bund und Kommu-
nen. „Krisen, Krieg und Corona stellen eine 
enorme Belastung für unser Land dar“, 
führte Silberbach gegenüber der Presse 
aus. „Wir alle sind seit nunmehr knapp 
drei Jahren im Belastungsmodus. Und das 
gilt für den ö� entlichen Dienst in ganz be-

sonderer Weise. Erst hat die Pandemie zu besonderen Herausforderungen geführt und dann hat sich 
der Krieg nahtlos angeschlossen. Ich bin stolz, sagen zu können, dass wir, der ö� entliche Dienst in 
Deutschland, in diesen schwierigen Jahren ein Fels in der Brandung waren, sind und sein werden.“

Starke Debatte, klare Forderung
Die Gremien des dbb haben sich am 11. Oktober 2022 im Berliner dbb forum 
viel Zeit genommen, um eine passende Forderung zu beschließen. Passend, 
das bedeutet auch in dieser Zeit, dass die Beschäftigten des ö� entlichen 
Dienstes für ihre hervorragende Arbeit der letzten zwei Jahre angemessen 
wertgeschätzt werden. Das bedeutet aber auch, dass die Beschäftigten ein 
sattes Pfund an Erhöhungen brauchen, um mit den wirtschaftlichen Problemen klar zu kommen, die 
jetzt und in der nächsten Zeit den Alltag prägen werden. Silberbach machte klar, dass Einmalzahlungen 
nicht das geeignete Mittel sind, um den Belastungen der In� ation zu begegnen.

Die Beschäftigten stehen unter Druck
In der BTK-Sitzung zitierte dbb Tarifchef Volker Geyer aus einer Pressemeldung der VKA vom 5. Okto-
ber 2022 und stellte fest: „Noch bevor wir überhaupt eine Forderung erhoben haben, warnt die VKA 
vor zu hohen Forderungen. Scheinbar traut sie den Beschäftigten gar nicht zu, realistisch zu fordern.“ 
VKA-Präsidentin Karin Welge sprach in der Meldung von dem Druck, der auf kommunalen Kranken-
häusern, den Sparkassen und anderen kommunalen Einrichtungen laste. Geyer dazu: „Zu dem Druck, 
der auf den Krankenp� egerinnen und Krankenp� egern, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Sparkassen und allen anderen kommunal Beschäftigten lastet, sagt sie nichts. Aber was ist der öf-
fentliche Dienst noch, wenn diese Menschen dem Druck nicht mehr standhalten können? Diese Men-
schen sind der ö� entliche Dienst. Und deshalb brauchen wir die eine satte Erhöhung.“ Dieser Au� as-
sung schloss sich die BTK mit über 90-prozentiger Mehrheit an. 

Die Forderungen des dbb
Die Forderungen im Detail:
•   Erhöhung der Tabellenentgelte um 10,5 Prozent, mindestens jedoch 500 Euro
•   Erhöhung der Entgelte der Auszubildenden, Studierenden, Praktikantinnen und Praktikanten um 

200 Euro sowie eine verbindliche Zusage zur unbefristeten Übernahme der Azubis
•   Laufzeit 12 Monate
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dbb Verhandlungsführer Ulrich Silberbach erläutert die 
Gewerkschaftsforderungen in der Pressekonferenz

10,5 %, mindestens 500 Euro! 
Denn ein starker ö� entlicher Dienst 
ist der beste Krisenmanager

Die dbb Bundestari� ommission beschließt

Einkommensrunde 2023 / Nr. 7
Oktober 2022 



db
b 

ak
tu

el
l

Der dbb und die DPolG helfen!
Als Gewerkschaftsmitglied der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG) sind Sie sicher, immer nach 
Tarifvertrag bezahlt zu werden. Die 18 Landes- und Fachverbände der DPolG mit ihren rund 100.000 
Mitgliedern bieten ständige Kontakte ohne bürokratische Umwege. Als Gewerkschaftsmitglied unter 
dem Dach des dbb genießen Sie kostenlosen Rechtsschutz für alles, was im Zusammenhang mit der 
beru� ichen Tätigkeit steht.

Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke der DPolG. Wir informieren schnell und vor Ort über www.
dpolg.de und www.dbb.de, durch Flugblätter DPolG aktuell oder dbb aktuell und durch das Magazin 
tacheles. Grundsatzwerke und Kommentierungen erscheinen in der Reihe Tarifschriften.

Der dbb ist das Dach von 41 Gewerkschaften – eine davon ist auch in Ihrer Nähe.

Name*

Vorname*

Geb.-Datum

Straße*

PLZ/Ort*

E-Mail

Zutre� endes bitte ankreuzen*

Beamter / Beamtin    in Ausbildung
  Arbeitnehmer/in     im Ruhestand

Allg. Verw.-Dienst     tech. Dienst
  Vollzugsdienst

Bes./Entgeltgruppe
  Teilzeit, Stunden

Dienstherr / Arbeitgeber
Amt / Dienststelle / Betrieb
Gewerkschaftsmitglied bei
von   bis

DPolG Deutsche Polizeigewerkschaft Bundesgeschäftsstelle, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin
Telefon: 0 30. 47 37 81 23, Fax: 0 30. 47 37 81 25, E-Mail: dpolg@dbb.de, Internet: www.dpolg.de

Datum / Unterschrift

   Ich möchte zunächst DPolG-Informationsmaterial erhalten.

   Ich möchte ab                                         DPolG-Mitglied werden.

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns 
erteilten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind P� ichtdaten, 
ohne die eine Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b 
DSGVO. Wenn Sie Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir 
Ihre Daten dorthin weiter. Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an 
Auftragsverarbeiter. Wir löschen die Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr er-
forderlich sind. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung ist: Deutsche Polizeigewerkschaft, 
Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 030. 47 37 81 23, Telefax: 030. 47 37 81 25, E-Mail: 
dpolg@dbb.de. Sie können Ihre Einwilligung jederzeit widerrufen unter: E-Mail: dpolg@dbb.de. 
Informationen über Ihre Rechte als Betro� ener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: 
www.dpolg.de/datenschutz/

Weiterhin erwarten wir:
•   Zeitgleiche und systemgerechte Übertragung des Volumens auf den Bereich der Beamtinnen und 

Beamtinnen sowie Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger des Bundes sowie 
eine Reduzierung der 41-Stunden-Woche im Bereich der Bundesbeamtinnen und -beamten

•   Verlängerung des Tarifvertrags zur Gewährung von Altersteilzeit

Wie geht’s weiter?
Die Tarifverhandlungen starten am 24. Januar 2023 in 
Potsdam. Eine zweite Runde ist für den 22. / 23. Februar 
2023 angesetzt. Die entscheidende dritte Runde � ndet 
vom 27. bis 29. März 2023 statt. 
Zur Einkommensrunde hat der dbb erneut ein dbb 
SPEZIAL mit allen Infos zur Einkommensrunde heraus-
gegeben. Das Heft erscheint digital und steht unter 
www.dbb.de/einkommensrunde auf den Sonderseiten 
zur Einkommensrunde zur Verfügung.

Weitere Informationen � nden Sie auf unseren 
Sonderseiten unter: www.dbb.de/einkommensrunde

Abstimmung der dbb Gremien


